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" 1t=" --~9b, . ... e-! aer 'Beilagen ;:u ClenstM-,ogrni>htsChen 1'1'olo!{ollendes ~ationalrates 
., DERBUNDESMINISTER· XlL Gesetzgel>ungsperiode ..... 
FUR UNTERRICHT UND KUNST 

Zl. 010.090 - Parl./71 Wien, am 28. Juli 1971 

6JflA.B. 
~~-' l.'" /J. 
Präs. am._=JJ,Y.fLJ971 , 
An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
'101'0 :Wi'e n 

.Die schriftliche parlamentarische 

Anfrage Nr. 686/J-NR/71, die die Abgeordnet~n Dr. Gruber 

und Genossen am 16. Juni 1971 an mich richteten, beehre 

ich mich wie folgt zu Qeantworten: 

ad 1 bis 6): 

1.1. 'z"entrale Arbeitsgruppe für die Schulversuche im 

Grundschulbereich (ZAG I) 

2. Diskussion und Begutachtung der vorgelegten Projekte 

u~ Ergebnisse der Schulversuche im Grundschulbereich, 

Besuch von Versuchsschulen und Versuchsschulklassen, 

zur Beobachtung der Versuchsarbeit Und Aussprache mit 

Schulaufsichtsorganen, Leitern und Lehrern von Ver-

,suchs schulen. 

3. Hochschulprofestorender Pädagogik, Landesschulin­

spektoren und Bezirksschulinspektoren, Professoren 

der Pädagogischen Akademien, Beamte des Bundesmini­

steriums für Unterricht und Kunst. 

4. Begutachtung und Weiterentwicklung der Versuchspläne 

für die Schulversuche im Grundschulbereich, Begutachtung 

~von Unterrichtsbehelfen und Unterrichtsmitteln, Durch­

fihrung von T.agungen. 

5. März 1970. 

~. Diese Arbeitsgruppe wird im Laufe des Schuljahres 1971172 
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in das gemäß 4. SChulorganisationsgesetz-Novelle beim 

BundesminsteriumufürUhterricht und Kunst zu ~rrich­

tende IIZ entrum für Schulversuche und SChulentwicklung lt 

~tegriert werden. 

11. 1. Zentrale Arbeitsgruppe für die Schulversuche im Bereich 

der Schulen der Zehn- bis Vierzehnjährigen (ZAGlI) 

2. Diskussion und Bearbeitung von Modellen für Versuche 

1m Bereich der Schulen der Zehn- bis Vierzehnjährigen. 

Die Ergebnisse dieses Arbeitskreiseswurden in einem 

Papier im Jänner 1971 der Schulreformkommission vor­

gelegt. 

3. Hochschulprofessoren der Pädagogik, Professoren der 

Pädagogischen Akademien, Landesschulinspektoren und 

Bezirksschulinspektoren, Lehrer des allgemeinbildenden 

Pflichtschulwesens und der allgemeinbrldenden höheren 

Schulen, Vertreter des Bundesministeriums für Unter­

richt urtd Kunst. 

4. Begutachtung und Weiterentwicklung der Versuchspläne 

für die Schulversuche im Grundschulbereich, Begutach­

tung von Unterrichtsbehelfen und Unterrichtsrnitteln, 

Durchführung von Tagungen. 

5. August 1970. 

6. Diese Arbeitsgruppe wird im Lau.fe des Schuljahres 19"(1/72 

in das gern. 4. SChulorganisationsgesetz-Novelle beim 

Bun~esministerium für Unt~rricht und Kunst zu errich­

tende "Ze'ntrum fürSchulversuche .' und Sphulentwicklung lt 

irite~ri~~t ~~~den. 

111. 1. Zentrale Arbeitsgruppe fUr die Schulversuche aufd~r 

Oberstufe der allgemeinbildenden höheren Schulen 

(ZAG 111) 

2. Entwicklung von Versuchsmodellen 

3. Landesschulinspektoren, Lehrer allgemeinbildender 
höherer Schulen" Beamte des< Bundesministeriums für 

Unterricht und Kunst. 

, I 
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4. Drei Versuchsmodelle) di0 der Schulreformko~TIission 

vorgelegt und voh dieser zur Erprobung empfohlen 

wurden; Formulierung grundsätzlicher Aufgaben für die 

Lmrplar1erste 11ung. 

5. :Fcbruar1971. 

6. Für die Dauer der SchülversuChsphase 1.1e5, gleichzeitiger 

~ort3chreit2nder Integration in daG teim Bundesrniniste-' 

rium für Unterricht ~nd Kunst zu errichtende Zent~um für 

Schul"J'el'suche und SChulentwicklung; bevorstehende Auf·· 

gliederung der Arbeiten in Projektgruppen fUr die Lehr7 

planersteIlung. 

IV. 1. Arbeitskreise rUr den POlytechnischen Lehrgang 

(PLAK I - äußere Gestaltung; PLAK 11 - innere Gestaltung) 

2. Erarbeitung "von VOI'schlägen auf G:cund eiel:' EriQu.ete" irl 
- b (1Q~') '.j..' .,~ "Cl 
~eggau erg \_/(0 zur zC1Ggernaben au~eren tlnd inner'en 

Gestalturtg des Polytechnischen Lehrganges. 
\ 

3. Landesschulihspektoren~ Vertreter der Landesachulr~te, 

Vertre'ter:.·.~.de~ I:1tE:ress en\Tey~t!~eturlgel1 (Ge\verl<s chaft s-

I rl cl ü. s tJ.'""1ie 11 erl"-lel~-' 

. eni.gung ~ 'Pr~äsidente!lkonfer'enz der Land1Ji:-,t"schaft skam·-

raern) . 

4. Konkrete Ergebnisse werden im Herbst 1971 vorgelegt 

'Herden. 

5. Oktober 1970. 

6. Voraussichtlicher Abschluß der Arbeiten in diesem Ar-

beitskreis mit dem Ende des Schuljahres 1972/73. 

V. 1. Arbeitskreise zur Revision der Hauptschullehrplän~ 

2~ Revision der Lehrpläne zumZwecke der Anpa~s~ng an die 

p~dagogische EntwiCklung. 

3. SChulaufsichtsbeamte, Professoren der Pädagogischen 
~, d . , ~ h d 11 . h'" (d ~ ~,' .... . -
~Ka emlen, Lei rer er a gemeln01~Qen en ~I~lcn~SCnUleTI, 

Beamte des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst . 

. / . 
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4. Vorlage erster konkreter Ergebnisse bis Februar 1972. 

5. j'uni 1971.. 

6. Voraussichtlicher Abschluß der Arbeiten in diesen Ar~ 

beitskreisen mit Ende 1972. 

VI. 1. !\ri?ei t skreis 11 r'1ode!.'ne Internats erziehun~. 

2. Behandlung von pädagogischen und organisatorischen 

Problemen einer zeitgemäßen Internat&erziehung; wissen­

schaftliche Erhebung über die Grundbedürfnisse öer Jugel1d" 

lichen in Heimen für Schüler mittlerer und h5herer 

Schulen; Vorbereitung einer Arbeitstagung "Internate 

und Internatsscflulender 70iSer Jahre't. 

3. L~ndesschulinspektoren, Internatsle5terstaatlicher 

und privater Internate und Internatsschulen, Vertreter 

pädagogischer Institute der Universittten, Ärzte, 

Psychologen, Architekten, Beillnte des Bundesministeriwßs 

fUr Unt~rricht und KUnst. 

4. Durchführullg 1).ncl r\.u.S~·.[e~tu.ng der erv:ahnt.en -..,Jissen"scf12_ft-

lichen Erhebung. 

5. Februar 1970. 

6. Voraussichtlicher Abschluß der Arbeiten: Ende 1973. 

VII. 1. Pro.j ektsgruppe "Lehrbehelf für· dle Arbei~ ~~:?E~e~n,§_c:F..:.§:ft 

t Geschichte und. Soziall{und~jGeographie und Hi::.."t s charts .-

kunde'!! 

2. Erstellung des Lehrbehelfes für die erwähnte Arbei.t~- . 
. 1 n" get:nelDsc1alc. 

3. Professoren allgemeinbildender~herer Schulen. 

4. Konkrete Ergebnisse werden mitd~m Abs~hluß der Arbeiten 

vorliegen. 

5. Juni 1971 

6. Festgelegter Abschluß der Arbeiten: Februar 1972. 
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VIII. 1. AusschußtI.Postselmndäre Bildung" 

2. Erstellung einer ·Ordnung der postsekurtdären Bildung 

in österreich. 

3. Sechs Beamte des Bundesministeriums für Unterricht 

und Kunst. 

4.· Entfällt. 

·5. 24.5.1971 

6. Voraussichtlich in drei Jähren. 

IX; 1.Proj ektsgruppe· "Lehrzie lbank rlTathema tik ll 

2. Erstellung einer strukturierten Sammlung. von Lehr'­

. zielen für den UnterriChtsgegenstand "Mathematik 

bzv!. Hathematik und· angevrand te Ma thematik H an berufs­

. bilde·nden mittleren und höheren Schulen. 

3. Zwei Beamte· des Bundesministeriums für Unterricht und 

Kunst, einHochschulassistint, elf Lehrer be~ufsbil­

dender mittlere~ und höherer Lehran~talten. 

4 •. Entfällt ~ 

5. 13.5.1971 (Vorbereitun~sartieiten: 11.5·1970) 

. 6. Herbst 1972. 

Xi 1. Projektsgrupoe für die VollziehungdesSchnlerbeihil­

fengesetzes 

2. Organisation derVollziehung des SChülerbeihilfenge-. " 

. setzes~ insbesondere mit Hilfe der elektronischen Daten~ 

verarbeitung. 

3. 20 Mitglieder: Beamte des Bundes6inisteriums für 

Unterricht und Kunst, Ve~tret~r der Landesschulbehör­

den (Amtsdirektoren) ,. Firmenvertreter aus dem G.ebiet 

der elektronischen Datenverarbeitung. 

4,~. Erstellutlg eines Ne.tzplanes, Ausarbeitung der Form­

blätter. 

5. Mai 1971. 

. I . 
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6. Herbst 1971. 

XI. 1. Arbeitskreis f~Vorschulerziehung" 

2. Vorbereitung der Vorschulerziehung und deren Realisie­

rung für die spezifisch österreichische Situation. 

3. Leiter der Sektion 111, Leiter der Sektion 1,.4 Beamte 

des Bundesminist~riums für Unterricht und Kunst der 

zuständigen Abteilungen, ein Universitätsprofessor, 

ein Direktor 8iner Pädagogischen Akademie, zwei 

Professoren der Pädagogischen Akademien, ein Schul­

aufsichtsorgan, das sich besondersmit'der Vorschul~ 

.erziehung befaßt, ein Elementarmethodiker. 

4. Die Ergebnisse dieses Arbeitskreises Viurdehlffi Papier 

"Vorschulerziehung (Begründung.- Schwerpunkte - Ver-

.. -rlrklichung) fI zusammengefaßt und am 29. Juni 1971 in der 

Schulrefo::. ... mkommission diskutiert. Heitere Aufgabe 

wird es'sein,die darin enthaltenen· Grundsätze 6iner 

Verwirklichung zuzuführen. 

5. 12; November 1970. 

6. In Anbet~acht der Komplexität. dieser Materie ist der 

Abschluß dieser Arbeiten noch nicht absehbar. 

XII. 1. Arbeitskreis IlHauptschullehrerausbilduüg" 

.2. Institutionalisierung der Ausbildung zum Hauptschul­

lehrer, Sonderschullehrer,Lehrer an POlyteChnischen 

Lehrgängen durch ein ordentliches Studium an den Päd­

agogisChen Akademien in der Dauer von sechs Semestern. 

3. Leiter der Sektion 111, drei Beamte des Bundesmini­

steriums für Unterricht und K~nst der zuständigen 

. Abteilungen, zwei Hochs::hulprofessoren, die Direktoren. 

der Pädagogischen Akademien (Kärnten, SalzbuY'g, ~Hen) 

mit je einem Mitarbeiter. 

4. Ausarbeitung von Projekten zur Ausbildung d~Y' Haup~­

schullehrer (Sonderschullehrer, Lehrer der Polytech~i­

sehen Lehrgänge), Erstellung von Lehrplänen sowie einer 

Studien- und einer Prüfungs6rdnung, Einleitung aller 
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organisatotischet Maßhahmert (Einsatz von Hochschul-

lehrern, VeI~endung von AHS-Lehre~n, 

Erfordernisse, Ausstattung der Pädagogischeri Aka­

demien im Hinblick. auf diese Ausbildung) zwecks rei­

bungslosen Anlaufens ah vier Pädagogischen Akademien 

im Herbst 1971. 

5. 10. November 1970.· 

6. Die Arbeiten we~den im wesentlichen nach einmalige~ 

Durchlaufen des· sechssemestrigen Studiengangesabge­

schlossen sein. 

XIII. 1. Arbeitskreis "Revision der Ausbildung zur Kindergärtnerin" 

2~ Intensivierung der Ausbildung durch Setzung von "neuen 

Schwerpunkten insbesondere hinsichtlich einer gezielten 

Vorbereitung des Kindes auf einen reibungslosen Schul­

start. 

3. Leiter der ~ektion 111, drei B~amte des Bundesmini~te­

riums für Unterricht und Kunst der zuständigen Abtei­

lungen, vier Direktoren der BildungsanstaltenfUr Kin­

~ergärtnerinnen, ein.L~hrer ·der Bildungsanstalt~ 

4. noch keine. 

5. 30. Juni 1971. 

6. Der Abschluß ist noch nicht abzusehen. 

XIV. 1. Projektgruppe "Massenmedien" 

2. Erarbeitung von Vorschlägen fUr die 1nstitutionalisierung 

von Bildungsprogrammenim H5rfunk und Fernsehen. 

3. Bundesminister fUr Unterricht und Kunst, Leiter der 

Sektion 111, Direktor fUr kulturelle Angelegenheiten 

des österr.Bundestheaterverbandes, Leiter der Abtei­

lung 111/4, vier weitere Beamte des Bundesministeriums 

fUr Urtterricht und Kurrst der zuständigen Abteilurigen,. 

ein Universitätsprofessor, Hauptabteilungsleiter fUr 

Wissenschaft und Bildung im ORF, iowieje ein Vertreter 

des Verbandes derWiener VOlksbildung,des Volkswirt-

. I . 
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schaftlichen Referates im ÖGB, der Bundesl(ammer der 

gewerblichen Wirts6haft (WIFI), der Kammer fUr Arbeiter 

und Angestellte, der Bundeskammer der gewerblichen 

viirt schaft, der ÖsteT'!':'. Industrie Jlenvereinigung, des. 

Ringes der 6sterr. Bildungswerke, des Informationsdienstes 

fOr Bildungspolitik und Forschung; 

4. Es -I'Turde ein Prioritätenkatalog für Programme er8.rbei tet. 

nie Arbeiteri wurden so weit vorangetrieben, daß einzelne 

Programme entweder gesendet wlJ.rden oder kurz vor der 

Sendung stehen (Erziehen, Lehren und Lernen, Richtiges 

Deutsch~ EDV-Leh~gang). 

5. Die Projektgruppe "Massenmedien tl wurde unter Bundesmi­

nister Mock erriChtet, von diesem Ende April 1970 aufge- I 
löst, und im Juni 1970 neu eingesetzt. 

6. nie Ziele und Aufgaben dieser Projektg~uppe sind umfas­

send~ Diese Blldungsprogramme sollen im Sinne der I'edu~ation 

permanenteH eine hilfe für das Bildungsstreben in allen I 
Lebensaltern sein und soll~n der allgemeinen Weiterbildung; 

der beruflichen Weiterbildung und der~innvOllen Freizeitt 
< 

gestaltung dienen. Die Projektgruppe wird daher immer vor 

neue Probleme gestellt und mit neu~n Atifgaben betraut. 

ad 7) Selbstverständlich bin ich bereit) 

die Ergebnisse bei Vorliegen de~ Hohen Hausbekanntzugeben. 

i 

'I' '. 
\j 
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